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Ein Si gnal für grüne En er gie

Pe ters hau ser Ge mein de rä te be schlie ßen För der topf für pri -
va te So lar an la gen

VON PETRA SCHAF FLIK

Pe ters hau sen – Wer sich eine So lar an la ge aufs Dach mon tie ren lässt oder ein -
zel ne Mo du le ans Bal kon ge län der schraubt, kann künf tig mit einer ge meind li -
chen För de rung rech nen.

Kon kret sol len Bür ger für ihre pri va ten Dach-PV-An la gen 100 Euro pro Ki lo -
watt Peak und ma xi mal 1000 Euro er hal ten, Bal kon kraft wer ke bis 600 Watt
wer den pau schal mit 60 Euro un ter stützt. Ins ge samt wird in Pe ters hau sen ein
För der topf von 30 000 Euro be fris tet auf zwei Jahre ein ge rich tet. Das Pro -
gramm, das auf An trag der Grü nen-Frak ti on auf ge legt wird, hat der Ge mein de -
rat mehr heit lich be schlos sen.

Al ler dings gab es in der Rats sit zung am Diens tag nicht nur Be für wor ter.
Schon die Ver wal tung mel de te Be den ken an. PV-An la gen lie ßen sich durch die
EEG-För de rung ren ta bel be trei ben, beim ge meind li chen För der pro gramm „Pe -
ters hau sen sa niert“ habe man ex pli zit auf eine För de rung von PV-An la gen ver -
zich tet, so heißt es in der Sit zungs vor la ge. „Der Ge mein de etat ist aus ge reizt
genug“, fügte Käm me rer Da ni el Sta del mann in der Dis kus si on noch an. Doch
die ge meind li che Un ter stüt zung solle „ein Si gnal aus sen den“, sagte Grü nen-
Frak ti ons spre cher Alex an der Heis ler. So ein För der pro gramm sei im Üb ri gen
vie ler orts Usus. Und mit dem För der geld könn ten Bür ger viel leicht ein paar
Mo du le mehr kau fen und im Sinne der En er gie wen de ihr Dach „voll ma chen“.

Skep tisch äu ßer te sich An drea Stang (FW), En er gie re fe ren tin des Ge mein de -
rats. Für Dach an la gen gebe es eine staat li che För de rung, es sei wich tig, „dass
man nicht zwei mal ab grei fen kann.“ Und auch als En er gie re fe rent „muss ich
auf den Haus halt der Ge mein de schau en.“

PV-An la gen wür den sich in we ni gen Jah ren von selbst amor ti sie ren, sagte
Bern hard Fran ke (SPD). „Das ist keine Auf ga be der Ge mein de.“

Un ter stüt zung für den Grü nen-An trag kam von der CSU. Eine Dop pel för de -
rung sei bei sinn vol len Din gen kein Pro blem, er klär te Ger hard Weber (CSU).
„Jeder Sport ver ein be kommt Geld aus meh re ren Töp fen.“ Auch Su san ne
Strauß (Grüne) be ton te, den Ver such gelte es al le mal zu wagen. „Die Zei ten ge -
bie ten es.“

Mit zehn zu sechs Stim men wurde die neue PV-För de rung be schlos sen. Ge -
gen stim men kamen aus den Rei hen der Frei en Wäh ler und der SPD. Die fi nan -
zi el len Mit tel sol len aus dem Bud get des Pro jekts Glonn-Insel kom men, das
heuer nicht mehr um ge setzt wird.



Die Ver wal tung wird eine För der richt li nie er ar bei ten und er neut im Ge mein -
de rat vor le gen. Wann die Re ge lung in Kraft tritt, ist daher noch offen.


